
Da greift diese Monsterwolke zur Erde, reißt
vor der Adams-Farm Ackerboden an sich,
wirft ihn, fetzt und quirlt. Und brüllt.
Pellt Wellblech vom Stall,
sprengt Stroh und Mist. Ein Tier,
Schaf oder Hund, tourt vorüber,
taucht einmal noch auf im gelbbraunen Tosen,
aus dem Strudeldreck schießen Eimer,
Balken, Bretter, Ziegelsteine.
Trümmerhagel.
Der staubtolle Derwisch fräst weiter,
knüllt Hecken und Bäume,
tobt und tanzt, tobt und tanzt.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ein paar Minuten in Kansas im Mai

Geschrieben am 08.03.2015 von Postkartenprosa
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=51756
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=51756&mode=full

